
Norwegen – Fjorde & Berge 

Eine wunderschöne Reise durch das traumhaft schöne Land Norwegen erlebten im August zwei 

Gruppen Landfrauen aus dem Kreis Borken.  

Vorbei an Osnabrück, Bremen, Hamburg und Flensburg fuhren wir bis Hirtshals im Norden von 

Dänemark. Hier legte am Abend die Fähre der Fjord Line Richtung Norwegen ab. Vorbei an der 

malerischen Küste erreichten wir Bergen, welches umgeben von mehreren Hügeln an den Buchten 

des Byfjords liegt, gegen Mittag.  

Bei einer Stadtführung lernten wir Bergen näher kennen. Das Hafenviertel Bryggen mit seinen dicht 

gedrängten hübschen Holzhäusern, es zählt zum UNESCO-Weltkulturerbe, und die Festung 

Bergenhus, eine der ältesten Festungen Norwegens, gehören zu den bedeutendsten Attraktionen 

Bergens.  Im Anschluss an die Stadtführung bestand die Möglichkeit, Bergen selbst zu erkunden. Ein 

Teil der Gruppe fuhr mit der Standseilbahn auf den Berg Fløyen, um den Blick über Bergen zu 

genießen. Der Rest der Gruppe erkundete die Stadt und den Fischmarkt.  

Der nächste Reisetag führte uns über die größte Hochebene Europas, die Hardangervidda mit ihren 

malerischen Bergseen, Richtung Geilo. Hautnah erlebten wir wunderbare Naturschauspiele, wie den 

Wasserfall Steinsdalsfossen, den man von hinten begehen kann, und den Wasserfall Vøringsfossen, 

der 182 m tief in eine imposante Schlucht stürzt. Unterwegs überquerten wir den Hardangerfjord 

über die Hardangerbrücke, eine der längsten Hängebrücken der Welt.  

Am vierten Tag unserer Reise besuchten wir gemeinsam mit Reiseführerin Nina den Sognefjord, den 

längsten und tiefsten Fjord Europas. Auf dem Weg dorthin fuhren wir durch das wildromantische 

Aurlandstal. Unterwegs begegnete uns er erste Elch auf unserer Reise, der allerdings nicht der letzte 

bleiben sollte. Nina erzählte uns unterwegs einiges über Land und Leute, aber auch über die Trolle 

und ihre besonderen Eigenschaften, die von „Trollforschern“ schon seit Jahrhunderten erforscht 

werden. In Gudvangen angekommen, unternahmen wir eine zweistündige Fahrt mit einem 

Hybridschiff durch den wunderschönen Nærøyfjord, einem UNESCO-Weltnaturerbe. Quasi lautlos 

glitt das Schiff über das Wasser und machte die Fahrt für uns zu einem unvergesslichen Erlebnis, bei 

dem wir die Natur auf besonders schöne Weise auf uns wirken lassen konnten, bevor wir in Flåm 

ankamen, wo der Bus auf uns wartete, um uns zurück zum Hotel in Geilo zu bringen.  

Ein Ausflug ins Hemsedal und nach Borgund stand am nächsten Tag auf dem Reiseplan. Begleitet von 

Reiseführerin Nina machten wir uns auf dem Weg. Im Hemsedal schauten wir uns den Wasserfall 

Rjukandefossen an. Riesige Wassermassen teilen sich in zwei Teile, bevor sie links und rechts am 

Felsen vorbei in die Tiefe stürzen. Der Weg führte uns weiter nach Lærdal, einer Gemeinde am Ende 

des Sognefjordes. Unterwegs lief uns der zweite Elch dieser Reise über den Weg. Im Ortsteil Borgund 

besuchten wir eine der schönsten Stabkirchen Norwegens. Die Kirche ist mit Schnitzereien reich 

verziert. Anschließend besuchten wir den Ortsteil Lærdalsøyri mit seinen einzigartigen Holzhäusern 

aus dem 16. und 17. Jahrhundert. Beeindruckende Berge begleiteten uns auf der letzten Etappe des 

Tages zurück nach Geilo. Die Fahrt wurde von einem Treffen mit einer Herde wilder Rentiere gekrönt. 

Der letzte Tag in Norwegen führte uns nach Oslo. Von Geilo ging es bergab vorbei an grünen Wiesen, 

Feldern und Bauernhöfen, die das Hallingdal prägen. In Oslo angekommen fuhren wir mit 

Stadführerin Sandra zu den schönsten Sehenswürdigkeiten. Vorbei an der leuchtend weißen Oper, 

die an einen Eisberg erinnert, der Skisprungschanze auf dem Holmenkollen, dem königlichen Schloss 

ging es zum Vigeland-Park mit seinen großartigen Skulpturen. Dort unternahmen wir einen 

Spaziergang durch den Park, in dem wir uns viele der Stein- und Bronzeskulpturen, die den Kreislauf 

des menschlichen Lebens symbolisieren, genauer anschauten.  

Anschließend fuhren wir mit dem Bus weiter nach Göteborg, wo am Abend die Fähre auf uns 

wartete. Nach einer Nacht an Bord verließen wir am nächsten Morgen das Schiff in Kiel und traten 

die Heimreise an.  


